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[1626 n . Januar 11 . ] ^ A
SCHREIBEN [DER AUF DER GEMEINEIDG. TAGSATZUNG ZU SOLOTHURN VER¬

SAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTENDER KATH. ORTE AN PAPST
URBAN VIII . ]

EA V 2 , 454 o

"Diewil unser allersitz gnedige Herren unnd Obern demm lang gewertten Unnwe-

sen Unruw unnd Zustand von des land velttlins [=Bündnerwirren ] unnd zugehöri¬

gen herrsahafftten [ Chiavenna und Bormio ] wegen , mitt sonderem Jrem leidt unnd

beduren auch höchster Jrer unglegenheitt des enttstandnen kriegswesens halber

mitt beschwerlichen Pässen unnd Durchzügen frembden volcks zugesechen , auch

sonderlich gehertzigett das die von uwer H[eiligkeit ] so gethrüwe Jnterposi-

tion durch Jren vettern Herrn Cardinalen [Francesco ] Barberini  wider

verhoffen bis häro zuo selbiger Endtschafftt nit abgangen , das auch durch

lengere unnd stette verwyllung diser Sachen unnd noch Jmmerdar erhalttenden

Kriegs flammen enttzwischentt beiden Jr Aller Christenlichen unnd Catholischen

Mayestät [Ludwig  XIII . bzw . Phi l i p p IV . ] zu höchstem nachtteil der

ganzten Christenheitt wye besonders ohne mercklichen schaden der Catholischen

Religion unnd unsers Eidtgnossisehen fryen Standts sicherheitt unnd ruwen,

so man deme nitt begegnen , abgahn , auch sich zu meherer Verbitterungen eröügen

thutt , wyl dann nun dis Velttlinische wesen ahn allen Enden eintzige ursach

syn muss unnd zu wortt gefüördtt wirtt , sich nottwendig als an Jren grentzen

gelegen uffgeburende lidenliche mittel bedencken müössen , kheins wegs uwer H.
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gutter wollmeynender vatterlicher underhandlung Vorzugriffen sonders will me-
her derselben gutten underhandlung zu Eil ff unnd sterckung 3 wyl dann glich Jnn
disem von Jrer . . . Mayestät Ludovico 13. unserm gnedigsten Herrn Eydt unnd
Pundtsverwantten unsem allersitz Herren unnd Obern ein solche grosse Eher
gunst unnd gnad erwysen3 das sy den [François Bas sompierrej . ..
zu einem Extra Ordinari nebentt Herrn [Robert] Myron  Ordinari Ambas sado-
ren zu disem gutten End zu uns abgeordnett 3 unnd deshalb uns Jnn die Statt
Solothurn zuosamenberuofftt 3 hatt uns sonders gefreüwtt das uwer Heil . Nuntius
Herr Alixander Scapius [=S c a p p i ] bischoff zu Campania [=Campagna] Zuge¬
gen war unnd vor uns erschynen Jst 3 den wier Jnn syner proposition guttwillig
ahngehörtt unnd auch mitt solch fründtlichem bscheidt der Sachen gmess begeg-
nett sambtt uberlifferung aller nottwendigen Articklen unser Tractation 3 das
wier verhoffendt er solche u. H. in thrüwen zu guttem benüögen relatieren.
So habend wier dennochtt nitt wellen underlassen wyl alle unsere handlung
allein gereichtt unnd gemeintt Jst zu einem gwüssen unnd sicheren ruwen unnd
friden zwischentt den höchsten Potenttatten auch erhalttung unnd sterckung
der Catholischen Römischen Religion unnd unsere altten fryen standts . Uwer H.
hyemitt gantz demüöttig ze pitten Jren solche us gnedigen allgemeynem vatter-
lichen mittliden von des gemeynen gutten wegen auch belieben unnd ahngenem
syn lassen . Unnd habend unsere Herren unnd Obern gantz gern durch ein Breve
vernommen das ungeachtt deren sonderbaren offension so Jro Jm Velttlin begeg-
nett sy dennochtt das Comune bonum Jrem eignen Jnteresse vorsetzen wolle.
Oerohalben wier auch nitt ermanglett obgedachtte Jr Aller Christenliche Maye¬
stät Ambassadoren harumb fründtlich zu ersuchen 3 welche uns fürwar das wortt
gegeben unnd disere zusag gethan 3 das von Jr Aller Christenlichsten Mayestät
uwer H. deren beiden dignitetten unnd wyrden gemess ein satisfaction unnd
Contentement beschechen solle . Allso wier auch nachmalen uwer H. pitten sy
sich durch Jr Aller Christenlichsten Mayestät widerumb begüöttigen unnd wol-
versüönen lasse 3 dessen auch wier Jr Aller Christenlichsten Mayestät gantz
dienstlich schriffttlich pitten unnd ersuchen lassend 3 wyl dann zu disem fri¬
den das beste mittel das die restitution der landen velttlin Clewen unnd

wormbs den Pündtnem eicvolge alles missthruwen der Potenttatten hardurch zu-
vermyden sambtt gnugsamer Conservation unnd Versicherung der Catholischen Re¬
ligioni als wier dann selbige Jm besten zu berattschlagen uwer H. unnd Jr
Aller Christenlichsten Mst. heimbgeseztt . Sonst3 allein unser höchstes bege-
ren3 solches . . . nitt uffgeschoben werde3 darmitt die restitution ervolge
als wier dan Jr H. gantz demuotig pittendt zu ergentzung dis wercks die wi-



dergebung dev Riva gnedig verschaffen , wier evmanglen auch nitt deswegen Jn

namen Jr Catholischen Mst . Herrn [Gomez Suarez de Figueroa y Cordova ] Duca di

F e r i a gubematoren zu Meyland harumb frundtlich zuzeschriben unnd zu pit-

ten dem Jeder Zitten frundtlichen anerbietten gemess zu diser fridens Tracta¬

tion zu neigen . So dann wellendt wier auch Jr H. vatterlicher fursorg heimb-

geseztt haben das sover diser unsere Herren unnd Obern gutter Jntention gmess

der liebe friden sicherer zu erhaltten ein suspension Armis allersitz unpar-

tyisch beschechen wurde solches unsem [Herren ] und Obern Jnn allweg gantz

ahngenemb sye , wellendt hyemitt verhoffen u . H. solches alles . . . zu gnedigem

belieben uffnerrmen [werde] . . . Jr H. welle auch versicherett syn dass unsere

Herren unnd Obern auch wier derselben schuldige unnd willige diener [ seien ] " .

1 ) Datum aufgrund der am 11 . Januar 1626 in Solothurn abgehaltenen gemeineidg.
Tagsatzung erschlossen , s . EA V 2 , 451 (Nr . 380 ) .

Konzept , vom Zuger Tagsatzungsgesandten Konrad III . Zurlauben
AH 75 , 245 - 246 - Blatt 246 V leer
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